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Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

27. Hallen-Kunstrasen-Turnier in Altenbeken

Die B-Jugend der JSG Altenbeken-Egge begeistert bei den 27. Hallen-Kunstrasen-Turnierwochen und holt den TurniersiegDie B-Jugend der JSG Altenbeken-Egge begeistert bei den 27. Hallen-Kunstrasen-Turnierwochen und holt den TurniersiegDie B-Jugend der JSG Altenbeken-Egge begeistert bei den 27. Hallen-Kunstrasen-Turnierwochen und holt den TurniersiegDie B-Jugend der JSG Altenbeken-Egge begeistert bei den 27. Hallen-Kunstrasen-Turnierwochen und holt den TurniersiegDie B-Jugend der JSG Altenbeken-Egge begeistert bei den 27. Hallen-Kunstrasen-Turnierwochen und holt den Turniersieg
(Bericht im Innenteil auf Seite 6).(Bericht im Innenteil auf Seite 6).(Bericht im Innenteil auf Seite 6).(Bericht im Innenteil auf Seite 6).(Bericht im Innenteil auf Seite 6).
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Abschied und Neubeginn im Kehrbezirk Altenbeken
Stephan Tölle übergibt seinen Kehrbezirk an Mike Überdick

Stephan Tölle bedankt sich bei al-Stephan Tölle bedankt sich bei al-Stephan Tölle bedankt sich bei al-Stephan Tölle bedankt sich bei al-Stephan Tölle bedankt sich bei al-
len Bürgerinnen und Bürgern undlen Bürgerinnen und Bürgern undlen Bürgerinnen und Bürgern undlen Bürgerinnen und Bürgern undlen Bürgerinnen und Bürgern und
wünscht alles Gute für die Zu-wünscht alles Gute für die Zu-wünscht alles Gute für die Zu-wünscht alles Gute für die Zu-wünscht alles Gute für die Zu-
kunft.kunft.kunft.kunft.kunft.

Der neue Bezirksschornsteinfeger Mike Überdick beim Willkommens-Der neue Bezirksschornsteinfeger Mike Überdick beim Willkommens-Der neue Bezirksschornsteinfeger Mike Überdick beim Willkommens-Der neue Bezirksschornsteinfeger Mike Überdick beim Willkommens-Der neue Bezirksschornsteinfeger Mike Überdick beim Willkommens-
besuch mit Bürgermeister Matthias Möllersbesuch mit Bürgermeister Matthias Möllersbesuch mit Bürgermeister Matthias Möllersbesuch mit Bürgermeister Matthias Möllersbesuch mit Bürgermeister Matthias Möllers

Nach elf Jahren im Dienst der Ge-
meinde Altenbeken heißt es Ab-
schied nehmen von Bezirksschorn-
steinfeger Stephan Stephan Stephan Stephan Stephan TölleTölleTölleTölleTölle. Er gibt
den Kehrbezirk Altenbeken ab und
zieht aus familiären und persönli-
chen Gründen zurück in die Nähe
seiner Heimatstadt Bad Wünnen-
berg, nach Haaren.
In den vergangenen elf Jahren hat
Stephan Tölle den Kehrbezirk zu-
verlässig betreut und war für vie-
le Bürgerinnen und Bürger in Al-

tenbeken, Buke und Schwaney ein
vertrauter Ansprechpartner. Der
Abschied fällt ihm nicht leicht. „Ich
gehe mit einem lachenden und
einem weinenden Auge“, sagt Töl-
le rückblickend auf seine Zeit in
der Gemeinde.
Besonders geschätzt hat er die
angenehme Art der Menschen in
den Ortsteilen Altenbeken, Buke
und Schwaney. Die vielen Einfa-
milienhäuser und der direkte Kon-
takt zu den Eigentümerinnen und

Eigentümern sorgten für kurze
Wege und einen persönlichen Aus-
tausch. „Das Arbeiten in kleine-
ren Dörfern unterscheidet sich
deutlich von größeren Städten -
persönlicher, direkter und oft auch
herzlicher“, beschreibt er seine
Erfahrungen. Zum Abschied be-
dankt sich Stephan Tölle ausdrück-
lich für das langjährige Vertrauen
und wünscht allen Bürgerinnen
und Bürgern alles Gute sowie
Gesundheit für die Zukunft.
Gleichzeitig gibt es im Kehrbezirk
Altenbeken einen nahtlosen Über-
gang: MikMikMikMikMike Überdicke Überdicke Überdicke Überdicke Überdick hat die Auf-
gaben übernommen und stellte
sich kürzlich im Rathaus vor. Der
neue Bezirksschornsteinfeger ist
in Willebadessen wohnhaft und
bezeichnet Altenbeken als einen
echten Glücksfall für sich. Die po-
sitiven Eindrücke über die Freund-
lichkeit der Menschen, die ihm sein
Vorgänger mit auf den Weg gege-
ben hatte, konnte er nach eigenen
Worten bislang voll bestätigen.
Sein Büro wird er ab März im Feu-
erwehrgerätehaus in Schwaney
beziehen.
Mike Überdick begann seine Aus-
bildung im Jahr 2013 in Brakel
und war dort bis zuletzt tätig. Im
Jahr 2022 legte er erfolgreich die
Meisterprüfung ab. Mit seiner

fachlichen Qualifikation und sei-
nem offenen Auftreten freut er sich
nun auf die Arbeit im Kehrbezirk
Altenbeken und den Kontakt zu
den Bürgerinnen und Bürgern.
Die Gemeinde Altenbeken be-
dankt sich bei Stephan Tölle für
seinen langjährigen engagierten
Einsatz und wünscht ihm für sei-
nen weiteren beruflichen und pri-
vaten Weg alles Gute. Zugleich
heißt sie Mike Überdick herzlich
willkommen und wünscht ihm ei-
nen guten Start in seinem neuen
Tätigkeitsbereich.

Die Bevölkerung in Altenbeken Buke und Schwaney
Was die Zahlen über unsere Gemeinde sagen
Wie entwickelt sich die Gemein-
de Altenbeken? Die aktuelle Be-
völkerungsstatistik für das Jahr
2025 gibt darauf eine Antwort -
und zeigt zugleich, vor welchen
Aufgaben Altenbeken, Buke und
Schwaney in den kommenden
Jahren stehen.
Zum Jahresende lebten 9.150
Menschen in der Gemeinde. In-
nerhalb eines Jahres ist die Ein-
wohnerzahl jedoch um 116 Per-
sonen zurückgegangen. Der
wichtigste Grund dafür liegt
nicht in einer verstärkten Ab-
wanderung, sondern in der

Altersstruktur der Bevölkerung.
Weniger Geburten, mehr Sterbe-Weniger Geburten, mehr Sterbe-Weniger Geburten, mehr Sterbe-Weniger Geburten, mehr Sterbe-Weniger Geburten, mehr Sterbe-
fällefällefällefällefälle
Im Jahr 2025 wurden in der Ge-
meinde 79 Kinder geboren,
gleichzeitig gab es 146 Sterbefäl-
le. Allein dadurch ergibt sich ein
Rückgang von 67 Einwohnerinnen
und Einwohnern. Die Zahl der jun-
gen Jahrgänge bleibt damit sehr
gering - ein Trend, der sich bereits
seit einigen Jahren abzeichnet.
Kaum Kaum Kaum Kaum Kaum AbwAbwAbwAbwAbwanderung,anderung,anderung,anderung,anderung, aber auch aber auch aber auch aber auch aber auch
kkkkkein ein ein ein ein AusgleichAusgleichAusgleichAusgleichAusgleich
Mit 254 Zuzügen und 290 Wegzü-
gen hält sich die Zahl der Umzüge

insgesamt in Grenzen. Der Ver-
lust durch Wegzüge beträgt 36
Personen und fällt damit deutlich
geringer aus als das Geburtende-
fizit. Altenbeken bleibt also ein
gefragter Wohnort - der demo-
grafische Wandel lässt sich
dadurch jedoch nicht aufhalten.
Blick nach vornBlick nach vornBlick nach vornBlick nach vornBlick nach vorn
Die Zahlen zeigen: Unsere Ge-
meinde wird älter. Das betrifft alle
Ortsteile gleichermaßen und
wirkt sich auf Familien, auf Schu-
len und Kitas ebenso aus wie auf
Wohnen, Mobilität und Versor-
gung im Alter.

Gleichzeitig unterstreichen die
Daten die Stabilität Altenbe-
kens als Wohnort. Die Heraus-
forderung der kommenden Jah-
re wird darin bestehen, Alten-
beken, Buke und Schwaney so-
wohl für junge Familien als auch
für ältere Menschen weiterhin
attraktiv und lebenswert zu
gestalten. Dies soll unter an-
derem mit der Ausweisung der
neuen Baugebiete in Schwaney
und Altenbeken und der Schaf-
fung von altergerechten Wohn-
raum, wie z.B. im Egge-Wohn-
Park geschehen.
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Ausweise und Reisepässe rechtzeitig prüfen
Hinweise für die Osterferien
Die Osterferien werden auch in
diesem Jahr wieder vor der
Tür stehen. Viele Familien
aus unserer Gemeinde planen
sicherlich schon ihre Reise. Seit
Anfang 2024 können Kinderrei-
sepässe nicht mehr verlängert

werden. Wer also mit der ge-
samten Familie verreist, sollte
bereits jetzt prüfen, ob alle Rei-
sedokumente gültig sind. Für
Reisen innerhalb der Europäi-
schen Union benötigt jedes Fa-
milienmitglied - auch Kinder -

einen eigenen Personalausweis.
Geht die Reise darüber hinaus
in ein Nicht-EU-Land, ist ein Rei-
sepass erforderlich. Um unnöti-
gen Stress zu vermeiden, emp-
fiehlt das Bürgerbüro Altenbe-
ken, sich rechtzeitig um neue

Dokumente zu kümmern. Bei
Fragen stehen die Mitarbeiter-
innen des Bürgerbüros gerne zur
Verfügung. Damit es nicht zu
Überraschungen kommt: Über-
prüfen Sie jetzt Ihre Reisedoku-
mente.

Erste Trauung im Back- und Brauhaus Schwaney
Nicole und Andreas Nolte geben sich in besonderer Atmosphäre das JA-Wort

Ab jetzt für immer gemeinsam: Nicole und An-Ab jetzt für immer gemeinsam: Nicole und An-Ab jetzt für immer gemeinsam: Nicole und An-Ab jetzt für immer gemeinsam: Nicole und An-Ab jetzt für immer gemeinsam: Nicole und An-
dreas Noltedreas Noltedreas Noltedreas Noltedreas Nolte

Mit einer festlichen Premiere
schrieb Schwaney im Dezember
2025 ein kleines Stück Ortsge-
schichte: Erstmals wurde eine
standesamtliche Trauung im
Back- und Brauhaus vollzogen.
Nicole Nolte (geb. Stoll) und An-
dreas Nolte gaben sich dort in
außergewöhnlichem Rahmen das
Ja-Wort und eröffneten damit of-
fiziell einen neuen Trauort in der
Gemeinde.
Das historische Gebäude bot für
die Eheschließung eine Atmos-
phäre, die Wärme und Geborgen-
heit ausstrahlte. Holzbalken, lie-
bevoll ausgewählte Details und
der befeuerte Holzofen schufen
eine Kulisse, die bewusst fernab
klassischer Amtsräume lag.
Genau diese Mischung hatte sich
das Brautpaar gewünscht. „Die
standesamtliche Trauung im
Back- und Brauhaus war richtig
schön, urig und gemütlich. So ein

warmes und wohnliches Ambien-
te haben wir uns für unser Ja-
Wort gewünscht“, beschreibt
Braut Nicole Nolte den Moment.
Das leise Knistern des Feuers be-
gleitete die Zeremonie und ver-
lieh ihr eine besondere Intimi-
tät. Auch die Gäste zeigten sich
beeindruckt von dem Charme des
Hauses. „Nicht nur wir, auch un-
sere Gäste waren hellauf begeis-
tert von dem besonderen Flair,
das das Back- und Brauhaus aus-
strahlt“, so Nicole Nolte weiter.
Die winterliche, weihnachtliche
Dekoration unterstrich die fest-
liche Stimmung des Dezember-
tages auf harmonische Weise.
Standesbeamtin Stefanie Bödde-
ker zog ebenfalls ein positives
Fazit. Die Trauung verlief wie ge-
plant, das Brautpaar strahlte vor
Glück, und das Ambiente über-
zeugte auf ganzer Linie. Mit dem
warmen Ofen und der stim-

Kanalsanierungsarbeiten in Schwaney und Buke
Im Zeitraum zwischen März und September
Die Gemeinde wird im Zeitraum
von März bis Oktober 2026 Sa-
nierungsarbeiten an der öffentli-
chen Kanalisation in den Ortstei-
len Schwaney und Buke durch-
führen.
Mit den Maßnahmen soll die be-
stehende Infrastruktur erhalten
und für die kommenden Jahre ge-
sichert werden.
In Schwaney sind Arbeiten in den
Straßen Salenkruke (innerorts),
Dammweg, Paderborner Straße,
Im Dorfe, Am Brokhof, Sebastian-
straße, Brückenstraße, Westtor-
straße, Bachstraße, Am Knobben-
berg, Unterm Limberg (alter Be-

reich) sowie in der Antoniusstra-
ße vorgesehen.
In Buke betreffen die Sanierungs-
arbeiten die Hachmannstraße und
die Industriestraße.
Die Arbeiten erfolgen überwie-
gend in geschlossener Bauwei-
se. Dabei kommen spezielle Sa-
nierungsfahrzeuge zum Einsatz,
die größtenteils im öffentlichen
Verkehrsraum arbeiten.
Kurzfristige Verkehrsbeeinträch-
tigungen, insbesondere durch
halbseitige Sperrungen, können
während der Maßnahme nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden.
Im Zuge der Sanierung kann es

erforderlich sein, auch private
Grundstücksanschlussleitungen
zu erneuern oder instand zu set-
zen. Grundstückseigentümerinnen
und Grundstückseigentümer wer-
den gebeten, darauf zu achten,
dass die Hauskontrollschächte
jederzeit frei zugänglich sind. So-
fern Arbeiten auf privaten Grund-
stücken notwendig werden, set-
zen sich die beauftragten Fachfir-
men rechtzeitig vor Beginn der
Maßnahmen direkt mit den Be-
troffenen in Verbindung.
Für Fragen zum Ablauf sowie zur
Art und zum Umfang der Sanie-
rungsarbeiten stehen folgende

Ansprechpartner zur Verfügung:
• S a n i e r u n g s u n t e r n e h m e n

LOBBE: Herr Weineck, Telefon
0152 / 54501851

• Bauüberwachung Ingenieur-
büro Turk: Herr Stolte, Telefon
0160 / 95300195

• Gemeinde Altenbeken - Ab-
wasserbetrieb: Ralf Niemann,
Telefon 0151 / 26085743

• Bereitschaftsdienst:
0162 / 8643905

Die Gemeinde Altenbeken bittet
alle Anwohnerinnen und Anwoh-
ner um Verständnis für mögliche
Einschränkungen während der
Bauzeit.

mungsvollen Ge-
staltung habe der
Ort eine ganz eige-
ne Atmosphäre ent-
faltet.
Die erste Ehe-
schließung im Back-
und Brauhaus
Schwaney zeigte
eindrucksvoll, wel-
ches Potenzial die-
ser besondere Ort
bietet. Für Nicole
und Andreas Nolte
wurde der Tag zu ei-
nem unvergessli-
chen Ereignis - und
für die Gemeinde
zu einem gelunge-
nen Auftakt einer
neuen, außerge-
wöhnlichen Mög-
lichkeit, den Bund
fürs Leben zu schlie-
ßen.



Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 27. Januar 2026 | Kw 5 | egge-rundblick.de/e-paper4

Termine im Februar
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?

Kinder machen Demokratie erlebbar
Spielplätze und Sauberkeit im Blick der jungen Bürger

AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026
EGV-Stammtisch
Stammtisch der Treckerfreunde
Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026Freitag, 13.02.2026
HGV-Klönabend
Karneval im Bollerborn
Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026
Würstesammeln der Westkompa-
nie
Dienstag, 24.02.2026Dienstag, 24.02.2026Dienstag, 24.02.2026Dienstag, 24.02.2026Dienstag, 24.02.2026
Jahreshauptversammlung der Ver-
einsgemeinschaft Altenbeken
BukeBukeBukeBukeBuke
Donnerstag, 06.02.2026Donnerstag, 06.02.2026Donnerstag, 06.02.2026Donnerstag, 06.02.2026Donnerstag, 06.02.2026
Frauenkarneval der KFD
Freitag, 07.02.2026Freitag, 07.02.2026Freitag, 07.02.2026Freitag, 07.02.2026Freitag, 07.02.2026
Kinderkarneval

Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026
Klönabend der Schützen
Samstag, 21.02.2026Samstag, 21.02.2026Samstag, 21.02.2026Samstag, 21.02.2026Samstag, 21.02.2026
Jahreshauptversammlung des
RGZV
Sonntag, 22.02.2026Sonntag, 22.02.2026Sonntag, 22.02.2026Sonntag, 22.02.2026Sonntag, 22.02.2026
Bataillonsvogelschießen
Donnerstag, 26.02.2026Donnerstag, 26.02.2026Donnerstag, 26.02.2026Donnerstag, 26.02.2026Donnerstag, 26.02.2026
FBZ im Eggnest
Samstag, 28.02.2026Samstag, 28.02.2026Samstag, 28.02.2026Samstag, 28.02.2026Samstag, 28.02.2026
Jahreshauptversammlung der 8.
Husaren
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
Mittwoch, 04.02.2026Mittwoch, 04.02.2026Mittwoch, 04.02.2026Mittwoch, 04.02.2026Mittwoch, 04.02.2026
KFD Schwaney Rosenkranz-An-
dacht
Donnerstag, 05.02.2026Donnerstag, 05.02.2026Donnerstag, 05.02.2026Donnerstag, 05.02.2026Donnerstag, 05.02.2026
Back- und Brauhaus geöffnet

Freitag, 06.02.2026Freitag, 06.02.2026Freitag, 06.02.2026Freitag, 06.02.2026Freitag, 06.02.2026
KFD Schwaney Stammtisch bei
Lerch“s
Samstag, 07.02.2026Samstag, 07.02.2026Samstag, 07.02.2026Samstag, 07.02.2026Samstag, 07.02.2026
Frauenkarneval
Montag, 09.02.2026Montag, 09.02.2026Montag, 09.02.2026Montag, 09.02.2026Montag, 09.02.2026
Braukurs in Zusammenarbeit mit
der Volkshochschule Altenbeken
Dienstag, 10.02.2026Dienstag, 10.02.2026Dienstag, 10.02.2026Dienstag, 10.02.2026Dienstag, 10.02.2026
Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026Mittwoch, 11.02.2026
KFD Schwaney Spieleabend im
Pfarrheim
Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026
S t . - S e b a s t i a n - B r u d e r s c h a f t
Schwaney Karneval - Galaabend
Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026
S t . - S e b a s t i a n - B r u d e r s c h a f t

Schwaney Karneval - Büttennach-
mittag
Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026
S t . - S e b a s t i a n - B r u d e r s c h a f t
Schwaney Kinderkarneval
Mittwoch, 18.02.2026Mittwoch, 18.02.2026Mittwoch, 18.02.2026Mittwoch, 18.02.2026Mittwoch, 18.02.2026
Back- und Brauhaus geöffnet
Freitag, 20.02.2026Freitag, 20.02.2026Freitag, 20.02.2026Freitag, 20.02.2026Freitag, 20.02.2026
KFD Schwaney Frauenfrühstück im
Pfarrheim
Heimat- und Vereinsgemeinschaft
Repair-Café in der Schützenhalle
Montag, 23.02.2026Montag, 23.02.2026Montag, 23.02.2026Montag, 23.02.2026Montag, 23.02.2026
Kreuzwegandacht
Mittwoch, 25.02.2026Mittwoch, 25.02.2026Mittwoch, 25.02.2026Mittwoch, 25.02.2026Mittwoch, 25.02.2026
KFD Schwaney Rosenkranz-An-
dacht
Back- und Brauhaus geöffnet

Gemeinsam für Altenbeken: „Demokratieprojekt für Kinder“Gemeinsam für Altenbeken: „Demokratieprojekt für Kinder“Gemeinsam für Altenbeken: „Demokratieprojekt für Kinder“Gemeinsam für Altenbeken: „Demokratieprojekt für Kinder“Gemeinsam für Altenbeken: „Demokratieprojekt für Kinder“

Bürgermeister Matthias Möllers
ließ sich im Rathaus die Ergeb-
nisse des „Demokratieprojekts
für Kinder“ im HoT vorstellen und
zeigte sich beeindruckt vom En-
gagement der jungen Teilnehmer-
innen und Teilnehmer.
Insgesamt 14 Mädchen und Jun-
gen im Alter von sieben bis elf

Jahren hatten sich im Rahmen
eines Workshops intensiv mit
kommunalpolitischen Themen
auseinandergesetzt und ihre
Sicht auf das Leben in Altenbe-
ken eingebracht.
Im ersten Teil des Workshops
beschäftigten sich die Kinder
mit grundlegenden Fragen wie

„Was ist Kommunalpolitik?“
und „Welche Aufgaben hat ein
Bürgermeister?“. Dabei ent-
standen auch ganz persönliche
und direkte Fragen an den Bür-
germeister - etwa, ob er Geld
verdient und was ihm an sei-
nem Beruf besonders gefällt.
Ziel war es, politische Zusam-

menhänge kindgerecht zu ver-
mitteln und Neugier auf demo-
kratische Prozesse zu wecken.
Der zweite Teil des Projekts
führte die Kinder bei einer Foto-
Rallye durch den Ort.
Unter den Leitfragen „Das fin-
de ich super“, „Das finde ich
doof“ und „Das möchte ich ver-
ändern“ sammelten sie Eindrü-
cke und diskutierten diese an-
schließend gemeinsam. In ei-
nem Abstimmungsprozess ei-
nigten sie sich auf die für sie
wichtigsten Punkte.
Besonders positiv bewerteten
die Kinder den Wald, die vielen
Grünflächen, die Spielplätze
und das HoT. Kritisch sahen sie
hingegen zum Beispiel herum-
liegenden Müll und Zigaretten-
automaten.
Die Ergebnisse hielten die Kin-
der auf selbst geschriebenen
und teilweise gemalten Karten
fest, die sie Bürgermeister Möl-
lers als Geschenk überreichten.
Das Projekt, begleitet von
Workshopleiterin Lea Straeten
und HoT-Mitarbeiterin Sylvia
König, zeigte eindrucksvoll, wie
früh demokratisches Verständ-
nis gefördert werden kann - und
wie wertvoll die Perspektive
junger Bürgerinnen und Bürger
für die Weiterentwicklung der
Gemeinde ist.
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Sternsinger bringen Segen ins Rathaus

Die Sternsinger wurden im Rathaus vom Bürgermeister und einigen Angestellten empfangen.Die Sternsinger wurden im Rathaus vom Bürgermeister und einigen Angestellten empfangen.Die Sternsinger wurden im Rathaus vom Bürgermeister und einigen Angestellten empfangen.Die Sternsinger wurden im Rathaus vom Bürgermeister und einigen Angestellten empfangen.Die Sternsinger wurden im Rathaus vom Bürgermeister und einigen Angestellten empfangen.

Kinder und
Jugendliche setzen
sich für den guten
Zweck ein
Die Sternsinger besuchten das
Rathaus:
Vier kleine Boten überbrachten
den Segen und wurden von Bür-
germeister Matthias Möllers
persönlich empfangen. Ein wun-
derbarer Moment voller
Brauchtum, Engagement und
guter Wünsche für das neue
Jahr.
Die Aktion der Sternsinger ist
eine lange gelebte Tradition, bei
der Kinder und Jugendliche von
Haus zu Haus ziehen, den Se-
gen überbringen und gleichzei-
tig Spenden für wohltätige Pro-
jekte sammeln.
Auch in diesem Jahr zeigten die
Kinder mit viel Freude und
Überzeugung, wie wichtig es
ist, Gemeinschaft zu leben und
einander Gutes zu wünschen.
Bürgermeister Möllers betonte
bei der Begegnung, wie wert-

voll das Engagement der Kin-
der und der Mitorganisieren-
den für die Stadtgemeinschaft

ist: „Ihr bringt nicht nur den
Segen ins Rathaus, sondern er-
innert uns alle daran, wie wich-

tig Zusammenhalt, Mitgefühl
und gegenseitige Unterstüt-
zung sind!“

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Haushaltsberatungen beginnen: Grüne fordern Ehrlichkeit und klare
Prioritäten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Mit Beginn des neuen Jahres ste-
hen in Altenbeken die Haushalts-
beratungen an - und sie starten
unter schwierigen Vorzeichen. Der
Haushaltsentwurf zeigt deutlich:
Die finanzielle Lage der Gemein-
de ist angespannt, die Spielräu-
me sind gering, und einfache Lö-
sungen gibt es nicht.
Steigende Kosten, wachsende
Pflichtaufgaben und hohe Umla-
gen setzen den kommunalen
Haushalt zunehmend unter Druck.
Für uns ist klar, dass die anste-
henden Beratungen von Ehrlich-

keit und Verantwortung geprägt
sein müssen.
Wir dürfen uns nichts vormachen:
Dieser Haushalt wird schmerzhaft.
Entscheidend ist, wo wir sparen -
und wo eben nicht.
Aus grüner Sicht darf die Antwort
auf knappe Kassen nicht darin
bestehen, Zukunftsthemen auf die
lange Bank zu schieben. Investi-
tionen in Bildung, soziale Ange-
bote, Klimaschutz und eine funk-
tionierende Infrastruktur bleiben
notwendig - gerade jetzt. Gleich-
zeitig müsse jede Ausgabe kri-

tisch geprüft und Prioritäten of-
fen benannt werden.
In den kommenden Wochen wer-
den wir den Dialog mit Verwaltung
und Bürgermeister suchen, um ge-
meinsam tragfähige Lösungen zu
entwickeln. Ziel ist ein Haushalt mit
Augenmaß, der die finanziellen Re-
alitäten anerkennt, ohne die Zu-
kunft der Gemeinde zu verspielen.
Sparen um jeden Preis ist keine
Strategie. Verantwortung heißt,
auch in schwierigen Zeiten klug zu
investieren.

Ursula Kaibel
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27. Hallen-Kunstrasen-Turnier in Altenbeken

Die F-Jugend nach ihrem SpielefestDie F-Jugend nach ihrem SpielefestDie F-Jugend nach ihrem SpielefestDie F-Jugend nach ihrem SpielefestDie F-Jugend nach ihrem Spielefest

FC Kreisliga Z sichert sich den Fanclub-Pokal.FC Kreisliga Z sichert sich den Fanclub-Pokal.FC Kreisliga Z sichert sich den Fanclub-Pokal.FC Kreisliga Z sichert sich den Fanclub-Pokal.FC Kreisliga Z sichert sich den Fanclub-Pokal.

Mit dem Ende der Fußballtage
in der Eggelandhalle blickt der
TuS Altenbeken auf ein ereig-
nisreiches und sportlich hoch-
klassiges Hallen-Kunstrasen-
Turnier zurück. Zahlreiche Mann-
schaften, spannende Spiele und
eine volle Halle prägten die Tur-
niertage.
So konnte die Ü32 des SC Pa-
derborn 07 ihren Turniersieg vom
letzten Jahr bestätigen, im Fi-
nale gegen die TuRa Elsen fiel
der Siegtreffer zum 4:3 aber erst
in allerletzter Minute. Die Frau-
en des SV BW Benhausen jubel-
ten nach dem Finale beim Frau-
en Egge Cup.
Beim Egge Masters, dem Kreis-
liga Turnier, war der FC Fortuna
Schlangen das Maß aller Dinge,
sie besiegten die DJK Mastbruch
2 im Finale mit 4:3. Beim Fir-
mencup hatten 24 Firmen ge-
meldet, die mit Vorrunde in ei-
nem großen Turnier den Sieger
ausspielten. Am Ende konnten
die Kicker und Kickerinnen vom
Rewe Oleg Scheifler aus Biele-
feld den Pokal in die Luft stem-
men. Einen besonderen Erfolg
feierte die B-Jugend der JSG Al-
tenbeken Egge. Als Gastgeber

setzte sich das Team gegen sie-
ben weitere Mannschaften durch
und sicherte sich verdient den

Turniersieg. Es gab noch zwei
zweite und zwei dritte Plätze der
Jugend und JSG Altenbeken-

Schwaney Egge in ihren Turnie-
ren.
Das letzte Turnierwochenende
begann am Freitag mit dem Ü40-
Alte-Herren-Turnier. Die Mann-
schaft aus Altenbeken zeigte eine
starke Leistung und erreichte das
Finale, musste sich dort jedoch
knapp dem SC Paderborn ge-
schlagen geben, der sich mit ei-
nem 2:0-Erfolg den ersten Platz
sicherte. Ganz im Zeichen der
Familien stand der Samstagvor-
mittag. Bei frischen Waffeln, Kaf-
fee und Kuchen fanden zwei Mini-
Spielfeste statt, bei denen die
jüngsten Fußballerinnen und
Fußballer mit viel Freude und Ein-
satz dabei waren.
Am Nachmittag wurde es dann
deutlich voller in der Eggeland-
halle. Ab 16 Uhr traten
insgesamt 20 Mannschaften
beim Fanclub-Turnier an und
sorgten für ausgelassene Stim-
mung und spannende Begegnun-
gen. Am Ende setzte sich die
Mannschaft Kreisliga Z vor Loco
Squad durch und sicherte sich
den Turniersieg.
Auch der Sonntag begann
wieder mit dem Nachwuchsfuß-
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ball. Beim F-Jugend-Turnier
konnten die Kinder ihr Können
unter Beweis stellen. Am Sonn-

tagnachmittag wurde die Halle
dann noch einmal umgebaut.
Beim Show-Format der Altenbe-

kener Vereine, der Dorfolympia-
de, war mehr als nur fußballeri-
sches Können gefragt. Diszipli-
nen wie „Blamieren oder Kas-
sieren“, Fußballdart und Tor-
wandschießen sorgten für viel
Spaß, Ehrgeiz und beste Unter-
haltung bei Teilnehmern und Zu-
schauern.
Am Ende sicherte sich die West
Kompanie den großen Wander-

pokal. Mit dem abwechslungs-
reichen Programm und der gro-
ßen Beteiligung über alle Alters-
klassen hinweg endeten die Fuß-
balltage in der Eggelandhalle
erneut sehr erfolgreich, sodass
man zufrieden auf eine rundum
gelungene Veranstaltung zu-
rückblicken kann. Wir bedanken
uns bei allen Helfern, die dazu
beigetragen haben.
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Mental Health Café in Steinheim geht weiter
Dr. Anne Bielemeier, Gründerin vom „Feel and Heal Studio“ ist im Januar 2025 mit ihrem
„Mental Health Café“ in Steinheim in den Räumlichkeiten des Café“ heiter bis lecker gestartet.

Anzeige

Tanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin für
weibliche Selbstführungweibliche Selbstführungweibliche Selbstführungweibliche Selbstführungweibliche Selbstführung

(sie) Anne Bielemeier kommt ur-
sprünglich aus der Biomedizin,
ist seit über neun Jahren in der
Begleitung von Frauen aktiv. Ihr
Schwerpunkt liegt auf emotio-
naler Integrität, innerer Reifung
und der Entwicklung von Tragfä-
higkeit in verantwortungsvollen
Lebensphasen.
Sie ist Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie und verbindet na-
turwissenschaftliches Verständ-
nis mit psychologisch fundierter,
beziehungsorientierter Beglei-
tung.
Ein verantwortungsvoller und
differenzierter Umgang mit men-
taler Gesundheit steht dabei im
Zentrum ihrer Arbeit.

Ernährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und Coach
Tanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im Mai
zu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus auf
Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3
& Vitamin D& Vitamin D& Vitamin D& Vitamin D& Vitamin D
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Jennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- Familiencoach

Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
für 2026für 2026für 2026für 2026für 2026
Das Mental Health Café in Stein-
heim ist erfolgreich ins zweite Jahr
gestartet. Rückblickend auf das
vergangene Jahr zeigt sich: Alle
Termine waren gut besucht, das
Format wurde sehr positiv ange-
nommen. Dafür besteht große
Dankbarkeit - offenbar trifft das
Mental Health Café einen Nerv und
bietet den Menschen einen Raum,
der gebraucht wird.
Das Café versteht sich bewusst
nicht als reine Vortragsreihe. Viel-
mehr ist es ein Mix aus Impulsvor-
trägen und Workshops, bei denen
der anschließende Austausch eine
zentrale Rolle spielt. Nach jedem
Termin bleibt Zeit für Gespräche,
Fragen und Begegnung. Genau die-
ser offene Rahmen macht das
Mental Health Café zu einem Ort,
an dem nicht nur Wissen vermit-
telt wird, sondern echte Verbin-
dung entstehen darf.
Im vergangenen Jahr waren zahl-
reiche engagierte und kompeten-
te Referentinnen und Referenten
zu Gast. Auch für das erste Halb-
jahr stehen wieder vielfältige The-
men und spannende Expert:innen
aus unterschiedlichen Bereichen
der mentalen Gesundheit auf dem
Programm, die im Rahmen der
Veranstaltungen jeweils vorge-
stellt werden.
„Das Mental Health Café ist als
Projekt angelegt, das wachsen darf.
Gerade zu Beginn ist immer eine
gewisse Ungewissheit damit ver-

bunden, wie sich ein neues Format
entwickelt. Umso größer ist die
Freude darüber, wie gut es ange-
nommen wurde - nicht nur von den
Teilnehmenden, sondern auch von
den Referierenden selbst. Diese
profitieren von Sichtbarkeit, Aus-
tausch und der Möglichkeit, sich
untereinander zu vernetzen.
Gerade für die Region stellt dieses
entstehende Netzwerk im Bereich
der mentalen Gesundheit einen
wichtigen stärkenden Faktor dar.
Unterschiedliche Expertisen kom-
men zusammen, wodurch Empfeh-
lungen und Weitervermittlungen
möglich werden - immer mit dem
Ziel, Menschen bestmöglich zu
unterstützen und an passende An-
laufstellen weiterzuleiten.
Hinter dem Mental Health Café
steht zudem die Überzeugung, dass
wir uns gesellschaftlich an einem
Wendepunkt befinden. Die stark
steigenden Zahlen von Depressio-
nen, Ängsten sowie psychischen
Belastungen - auch bei Kindern
und Jugendlichen - machen deut-
lich, dass neue Wege und bessere
Zusammenarbeit notwendig sind.
Dabei ist es wichtig, klar zu unter-
scheiden zwischen Therapie, Coa-
ching, Beratung und Begleitung.
Viele Menschen wissen nicht, wel-
che Unterstützung sie eigentlich
brauchen. Diese Entscheidung ge-
hört in fachkundige Hände, wobei
jede Profession innerhalb ihrer
Kompetenzen und Grenzen arbei-
ten muss“, erklärt Dr. Anne Biele-
meier.

Gleichzeitig brauche es mehr
Vernetzung und Transparenz,
damit Menschen Orientierung
finden- auch in Wartezeiten auf
einen Therapieplatz. Das Men-
tal Health Café versteht sich da-
her als ein erster Schritt, men-
tale Gesundheit stärker in die
Gesellschaft zu holen, Wissen
zugänglich zu machen und zur
Entstigmatisierung dieser nach
wie vor schambesetzten Themen
beizutragen.
„Wir laden wieder alle ein, Teil
dieser wichtigen Initiative zu
werden. Kommen Sie vorbei,
bringen Sie Ihre Fragen mit und
lassen Sie uns gemeinsam ei-
nen Raum schaffen, in dem je-
der gehört wird. Das Mental
Health Café in Steinheim ist mehr
als nur ein Ort - es ist eine Ge-
meinschaft, die sich um das
Wohlbefinden ihrer Mitglieder
kümmert. Wir freuen uns auf
Sie!“ bekräftigt die Gründerin.
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Begeisterndes Schauturnen beim TuS Egge Schwaney
Sporthalle erstrahlt im schwarz-gelben Discoschein

Ehrung für das SportabzeichenEhrung für das SportabzeichenEhrung für das SportabzeichenEhrung für das SportabzeichenEhrung für das Sportabzeichen

Unter dem Motto „Schwarz und
Gelb im Discoschein - TuS Egge
ist unser Verein“ wurde die
Sporthalle des TuS Egge Schwa-
ney am 23. November zum
Schauplatz eines farbenfrohen
und energiegeladenen Sport-
nachmittags. Beim diesjährigen
Schauturnen präsentierten
sämtliche Gruppen der Breiten-
sportabteilung ihr Können und
boten den zahlreichen Besu-
chern ein abwechslungsreiches
und beeindruckendes Pro-
gramm.
Von 15 bis 18 Uhr zeigten Sport-
lerinnen und Sportler aller Al-
tersklassen mit großer Leiden-
schaft, was sie in den vergan-
genen Monaten einstudiert hat-
ten. Für mitreißende Stimmung
sorgten vor allem die vier TuS-
Dance-Gruppen, die mit präzi-
sen Bewegungen und schwung-
vollen Choreografien das Publi-
kum begeisterten. Die jüngsten
Teilnehmer aus dem Eltern-
Kind-Turnen ließen mit ihrem
Enthusiasmus und ihrer natür-
lichen Freude an der Bewegung
die Herzen der Zuschauer hö-
herschlagen.
Ein besonderes Highlight boten
die Rhönradgruppen, die mit
akrobatischen Kunststücken
und spektakulären Drehungen
für Staunen sorgten. Ebenso
beeindruckend präsentierte
sich die Tanzgarde mit einem
perfekt inszenierten Schautanz.
Mut und Geschicklichkeit stan-
den im Mittelpunkt der Klet-
tergruppe, die ihr Können an
der Wand eindrucksvoll unter
Beweis stellte.
Zudem wurde Annika Löhr mit
der FLVW-Verdienstnadel in
Silber gewürdigt.
Für eine stimmungsvolle musi-
kalische Untermalung sorgten
zudem mehrere Gesangseinla-
gen, die den Nachmittag ab-
rundeten. Charmant und sou-
verän führte die Vereinsvorsit-
zende des Breitensports Mari-
na Malewski durch das Pro-
gramm und verlieh der Veran-
staltung eine persönliche Note.
Ein weiterer Höhepunkt des Ta-
ges war die feierliche Verlei-
hung des Sportabzeichens, das

im Sommer von zahlreichen Ver-
einsmitgliedern erfolgreich ab-
gelegt worden war. Unter gro-
ßem Applaus nahmen die Sport-
lerinnen und Sportler ihre Aus-
zeichnungen entgegen - ein
Moment, der den gemeinsamen
Einsatz und die sportlichen Er-
folge würdigte.
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt: Kuchen, Waf-
feln, Muffins, Bockwürstchen
und eine große Auswahl an Ge-
tränken ließen keine Wünsche
offen und trugen zur rundum

gelungenen Atmosphäre bei.
Das Schauturnen 2025 zeigte
einmal mehr, wie viel Freude,
Gemeinschaftssinn und sport-
liche Begeisterung im TuS Egge
Schwaney stecken.
Ein großer Dank gilt dem enga-

gierten Breitensport-Team um
Marina Malewski, Jessica Kle-
misch und Anja Hagen sowie al-
len Trainerinnen, Trainern, Hel-
fern und Teilnehmern, die diese
Veranstaltung ermöglicht ha-
ben.
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Jahreshauptversammlung der Bollerborn Kompanie

in dein Zuhause!

Moderne Trends  
bei uns entdecken!

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Kennst  
du schon 

unser  
KI-Tool?

Zuhain dein Zuha

VERLIEB 
 DICH NEU

Fliesen

Zimmertüren

Bodenbeläge

Nach dem offiziellen Teil wurde für das leiblicheNach dem offiziellen Teil wurde für das leiblicheNach dem offiziellen Teil wurde für das leiblicheNach dem offiziellen Teil wurde für das leiblicheNach dem offiziellen Teil wurde für das leibliche
Wohl eine herzhafte Brotzeit und Aufschnitt vonWohl eine herzhafte Brotzeit und Aufschnitt vonWohl eine herzhafte Brotzeit und Aufschnitt vonWohl eine herzhafte Brotzeit und Aufschnitt vonWohl eine herzhafte Brotzeit und Aufschnitt von
einer Landschlachterei Tegethoff aus Benhau-einer Landschlachterei Tegethoff aus Benhau-einer Landschlachterei Tegethoff aus Benhau-einer Landschlachterei Tegethoff aus Benhau-einer Landschlachterei Tegethoff aus Benhau-
sen gereicht. Hier hatten die Bollerborner schonsen gereicht. Hier hatten die Bollerborner schonsen gereicht. Hier hatten die Bollerborner schonsen gereicht. Hier hatten die Bollerborner schonsen gereicht. Hier hatten die Bollerborner schon
vor vielen Jahren zur Zeit von Herbert Raabe alsvor vielen Jahren zur Zeit von Herbert Raabe alsvor vielen Jahren zur Zeit von Herbert Raabe alsvor vielen Jahren zur Zeit von Herbert Raabe alsvor vielen Jahren zur Zeit von Herbert Raabe als
Oberleutnant schlachten lassen. ErinnerungenOberleutnant schlachten lassen. ErinnerungenOberleutnant schlachten lassen. ErinnerungenOberleutnant schlachten lassen. ErinnerungenOberleutnant schlachten lassen. Erinnerungen
an diese Zeit wurden durch die leckeren Wurst-an diese Zeit wurden durch die leckeren Wurst-an diese Zeit wurden durch die leckeren Wurst-an diese Zeit wurden durch die leckeren Wurst-an diese Zeit wurden durch die leckeren Wurst-
sorten wach.sorten wach.sorten wach.sorten wach.sorten wach.

Der Vorstand der Bollerborn Kompanie (v. l): Hauptmann Jens Pothmann, Oberleutnant Christoph Nülle,Der Vorstand der Bollerborn Kompanie (v. l): Hauptmann Jens Pothmann, Oberleutnant Christoph Nülle,Der Vorstand der Bollerborn Kompanie (v. l): Hauptmann Jens Pothmann, Oberleutnant Christoph Nülle,Der Vorstand der Bollerborn Kompanie (v. l): Hauptmann Jens Pothmann, Oberleutnant Christoph Nülle,Der Vorstand der Bollerborn Kompanie (v. l): Hauptmann Jens Pothmann, Oberleutnant Christoph Nülle,
Unteroffizier Rüdiger Nied, Leutnant Christopher Kahs, Leutnant Oliver Kivelitz, Unteroffizier Patrick Ernesti,Unteroffizier Rüdiger Nied, Leutnant Christopher Kahs, Leutnant Oliver Kivelitz, Unteroffizier Patrick Ernesti,Unteroffizier Rüdiger Nied, Leutnant Christopher Kahs, Leutnant Oliver Kivelitz, Unteroffizier Patrick Ernesti,Unteroffizier Rüdiger Nied, Leutnant Christopher Kahs, Leutnant Oliver Kivelitz, Unteroffizier Patrick Ernesti,Unteroffizier Rüdiger Nied, Leutnant Christopher Kahs, Leutnant Oliver Kivelitz, Unteroffizier Patrick Ernesti,
Unteroffizier Andreas Korste und Unteroffizier Sebastian Dreyer. Es fehlt Harald Merbecks. Fotos: UlrichUnteroffizier Andreas Korste und Unteroffizier Sebastian Dreyer. Es fehlt Harald Merbecks. Fotos: UlrichUnteroffizier Andreas Korste und Unteroffizier Sebastian Dreyer. Es fehlt Harald Merbecks. Fotos: UlrichUnteroffizier Andreas Korste und Unteroffizier Sebastian Dreyer. Es fehlt Harald Merbecks. Fotos: UlrichUnteroffizier Andreas Korste und Unteroffizier Sebastian Dreyer. Es fehlt Harald Merbecks. Fotos: Ulrich
SchadomskySchadomskySchadomskySchadomskySchadomsky

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung fand am Samstag, 10.
Januar, bei winterlichen Bedingun-
gen statt. Bei Temperaturen von
rund minus sieben Grad präsen-
tierte sich der Driburger Grund tief
verschneit. Auch die Straßen im
Ort waren noch nicht ganz vom
Schnee befreit und an den Rän-
dern türmten sich Schneeberge.
Diese Wetterlage, der weiteste Weg
aller Altenbekener Schützen zum
Versammlungsort sowie zwei par-
allel stattfindende runde Geburts-
tage und das zeitgleich durchge-
führte Hallenfußballturnier des TUS
Altenbeken führten zu einer etwas
geringeren Beteiligung als in den
vergangenen Jahren.
Bevor Schriftführer Christopher
Kahs auch mit zahlreichen Fotos
ausführlich auf die Geschehnisse
des Jahres 2025 mit Hilfe eines
PowerPoint-Vortrages einging, ge-
dachte Hauptmann Jens Pothmann
der fünf verstorbenen Bollerbor-
ner Schützen Josef Fleckner, Rein-
hold Niggemeier, Hans Josef
Schnelle, Helmut Bannenberg und
Anton Schulze. Dem von Unteroffi-
zier Andreas Korste vorgelegten
Kassenbericht für das Jahr 2025
bescheinigte Kassenprüfer Burk-
hard Einecke eine vorbildliche Kas-
senführung und schlug der Ver-
sammlung die Entlastung vor, die

einstimmig durch die Mitglieder
beschlossen wurde.
Ein zentraler Punkt des Abends
waren die turnusmäßigen Wahlen.
Neben dem Hauptmann und dem
Schriftführer musste der seit zwei
Jahren vakante Posten des Ober-
leutnants besetzt werden. Da mit
Jimmy Oberdörfer und Mike Swien-
ty auch zwei Unteroffiziere nicht
erneut kandidierten, mussten auch
hier zwei Nachfolger gefunden
werden. Keine leichte Aufgabe, die
jedoch erfreulicherweise bestens
gelöst werden konnte. Sowohl
Hauptmann Jens Pothmann als
auch Schriftführer und Leutnant

Christopher Kahs kandidierten er-
neut und wurden einstimmig ge-
wählt. Für den vakanten Posten
des Oberleutnants stellte sich
erfreulicherweise Christoph Nülle,
der bereits schon einmal als Schrift-
führer dem Vorstand angehörte, zur
Wahl. Auch diese erfolgte einstim-
mig. Unter dem Beifall der Anwe-
senden wurden letztendlich auch
Rüdiger Nied und Harald Mer-
becks zu neuen Unteroffizieren der
Bollerborn Kompanie gewählt.
Danke an alle Vorstandsmitglie-
der, die sich für ein Ehrenamt bei
den Bollerbornern zur Verfügung
gestellt haben. Schnell ging es
auch bei den Wahlen der Kassen-
prüfer. Als Kassen-
prüfer der Kompanie
wurde Ehrenober-
leutnant Edgar
Schlüter für zwei Jah-
re als Nachfolger für
Michael Auffenberg
gewählt. Neuer Prü-
fer der Bataillons-
kasse wurde für ein
Jahr Burkhard Ein-
ecke.
Unter dem TOP „Ver-
schiedenes“ stellte
Hauptmann Jens Po-
thmann die Termine
auf Kompanie- und
Bataillonsebene vor.
Neben dem bereits
terminierten Wand-
ertag seien weitere
Veranstaltungen in
Planung. Hierzu wer-
de zu einem späte-
ren Zeitpunkt nähe-
res mitgeteilt. Eh-

renbataillonsschriftführer Ulrich
Schadomsky überreichte zum Ab-
schluss des offiziellen Teils einen
120-seitigen Jahresrückblick für
das Jahr 2025 stellvertretend für
die Kompanie an Hauptmann Jens
Pothmann. Anschließend beende-
te Hauptmann Jens Pothmann um
21:05 Uhr den offiziellen Teil der
Versammlung. Ein ereignisreiches
Jahr liegt hinter uns, trotz aller
Herausforderungen hat sich erneut
gezeigt, dass der Zusammenhalt
und das Engagement in unserer
Bollerborn Kompanie ungebrochen
sind. Der Abend klang zu späterer
Stunde bei guten Gesprächen aus.
Ulrich Schadomsky
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher ver-
körpern ein ganz besonderes
Gefühl von Heimat. Sie sind tief
verwurzelt in der mitteleuropä-
ischen Kulturlandschaft, an Kli-
ma und Boden angepasst und
bieten gleichzeitig einen un-
schätzbaren ökologischen Wert
für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe,
Weißdorn, Hasel, Holunder
oder Kornelkirsche sind mehr
als nur schmückendes Beiwerk.
Sie prägen das Bild traditionel-
ler Heckenlandschaften und
bringen eine lebendige, natur-
nahe Struktur in den Garten.
Mit ihren unterschiedlichen
Blühzeiten, vielfältigen Blatt-
formen und oft farbenfrohen
Früchten sorgen sie für Ab-
wechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermit-
teln ein Stück ursprünglicher
Natur direkt vor der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt
oft schon im Spätwinter ihre
zarten, gelben Blüten und bie-
tet den ersten Insekten Nah-
rung. Im Sommer folgen Schle-
he, Hundsrose und Liguster mit
einem reichen Blütenflor, der
Bienen und Schmetterlinge an-
zieht. Im Herbst schließlich
leuchten die roten Beeren des
Weißdorns oder die dunklen
Früchte des Holunders und wer-
den von zahlreichen Vogelarten
geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher
bringt herbstliche Wärme in den
Garten. Infos und Beratung fin-
den Hobbygärtner in den Baum-

schulen vor Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funkti-
onen: Sie schützen vor Wind,
bieten Sichtschutz, strukturie-
ren Gartenräume und schaffen
Lebensraum. In ihren dichten
Zweigen finden Vögel sichere
Nistplätze, Kleinsäuger wie
Igel oder Maus fühlen sich im
Unterwuchs wohl, und auch vie-
le Schmetterlingsarten nutzen
heimische Sträucher als Futter-
pflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimi-
schen Schädlingen und benöti-
gen meist keine zusätzliche
Bewässerung. Wichtig ist die
richtige Standortwahl und
möglichst eine Kombination
verschiedener Arten, um über
das Jahr hinweg ein kontinuier-
liches Blüh- und Fruchtangebot
zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern
ist kein künstlich gestalteter
Raum, sondern ein lebendiges
Stück Heimat, das mit der Um-
gebung in Beziehung tritt. Er
erinnert an Feldraine, alte He-
cken und Waldränder - Orte, an
denen sich Natur und Mensch
seit Jahrhunderten begegnen.
Wer ihn mit Geduld und Liebe
pflegt, wird mit einer besonde-
ren Atmosphäre belohnt: mit
dem Gefühl, angekommen zu
sein - in der eigenen, lebendi-
gen Gartennatur. (akz-o)
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Kreativer Nachmittag bei den Landfrauen Altenbeken
Zum Jahresende kamen die
Landfrauen Altenbeken noch
einmal zu einem kreativen Tref-
fen zusammen - und das mit
großem Erfolg.
Gemeinsam wurden Fußmatten
bemalt, gelacht, ausprobiert
und der Kreativität freien Lauf
gelassen. Auch einige Kinder
waren mit dabei und hatten
sichtlich Spaß am kreativen Ge-
stalten. Am Ende konnte jede
Teilnehmerin - ob groß oder
klein - stolz ihr ganz persönli-
ches Unikat mit nach Hause
nehmen.
Nach dem kreativen Teil ging
es gemütlich weiter: Bei lecke-
rem Essen und in entspannter
Runde entstanden viele gute
Gespräche.
Die Stimmung war durchweg
positiv und die Begeisterung
groß.
Das einhellige Fazit der Teil-
nehmerinnen: eine tolle Aktion
mit Wiederholungsbedarf. Die

Mit viel Liebe zum Detail entstan-Mit viel Liebe zum Detail entstan-Mit viel Liebe zum Detail entstan-Mit viel Liebe zum Detail entstan-Mit viel Liebe zum Detail entstan-
den beim kreativen Nachmittagden beim kreativen Nachmittagden beim kreativen Nachmittagden beim kreativen Nachmittagden beim kreativen Nachmittag
der Landfrauen Altenbeken indivi-der Landfrauen Altenbeken indivi-der Landfrauen Altenbeken indivi-der Landfrauen Altenbeken indivi-der Landfrauen Altenbeken indivi-
duell gestaltete Fußmatten - jedesduell gestaltete Fußmatten - jedesduell gestaltete Fußmatten - jedesduell gestaltete Fußmatten - jedesduell gestaltete Fußmatten - jedes
Stück ein echtes Unikat.Stück ein echtes Unikat.Stück ein echtes Unikat.Stück ein echtes Unikat.Stück ein echtes Unikat.

In geselliger Runde wurde gemalt, gelacht und ausprobiert - der kreativeIn geselliger Runde wurde gemalt, gelacht und ausprobiert - der kreativeIn geselliger Runde wurde gemalt, gelacht und ausprobiert - der kreativeIn geselliger Runde wurde gemalt, gelacht und ausprobiert - der kreativeIn geselliger Runde wurde gemalt, gelacht und ausprobiert - der kreative
Nachmittag bot Raum für Austausch, Gemeinschaft und jede MengeNachmittag bot Raum für Austausch, Gemeinschaft und jede MengeNachmittag bot Raum für Austausch, Gemeinschaft und jede MengeNachmittag bot Raum für Austausch, Gemeinschaft und jede MengeNachmittag bot Raum für Austausch, Gemeinschaft und jede Menge
Spaß.Spaß.Spaß.Spaß.Spaß.

Konzentriert und mit sichtlicherKonzentriert und mit sichtlicherKonzentriert und mit sichtlicherKonzentriert und mit sichtlicherKonzentriert und mit sichtlicher
Freude gestalteten die Teilneh-Freude gestalteten die Teilneh-Freude gestalteten die Teilneh-Freude gestalteten die Teilneh-Freude gestalteten die Teilneh-
merinnen gemeinsam ihre Fußmat-merinnen gemeinsam ihre Fußmat-merinnen gemeinsam ihre Fußmat-merinnen gemeinsam ihre Fußmat-merinnen gemeinsam ihre Fußmat-
ten; auch Kinder waren mit Be-ten; auch Kinder waren mit Be-ten; auch Kinder waren mit Be-ten; auch Kinder waren mit Be-ten; auch Kinder waren mit Be-
geisterung beim kreativen Arbei-geisterung beim kreativen Arbei-geisterung beim kreativen Arbei-geisterung beim kreativen Arbei-geisterung beim kreativen Arbei-
ten dabei.ten dabei.ten dabei.ten dabei.ten dabei.

vielen positiven Rückmeldun-
gen sprechen für sich.
Wer Interesse an einer Wieder-
holung oder an weiteren Aktio-
nen hat, kann sich gerne bei
den Landfrauen Altenbeken
(0162 9457591, Manuela Schäl)
melden.
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Jahreshauptversammlung
des Fördervereins
Neuwahlen im Vorstand des Fördervereins
der Grundschule Schwaney

v. l. n. r.: Marina Striewe (2. Vorsitzende), Ines Knoke (1. Vorsitzende),v. l. n. r.: Marina Striewe (2. Vorsitzende), Ines Knoke (1. Vorsitzende),v. l. n. r.: Marina Striewe (2. Vorsitzende), Ines Knoke (1. Vorsitzende),v. l. n. r.: Marina Striewe (2. Vorsitzende), Ines Knoke (1. Vorsitzende),v. l. n. r.: Marina Striewe (2. Vorsitzende), Ines Knoke (1. Vorsitzende),
Bettina Bentler (Kassenwartin)Bettina Bentler (Kassenwartin)Bettina Bentler (Kassenwartin)Bettina Bentler (Kassenwartin)Bettina Bentler (Kassenwartin)

Zu Beginn des Jahres traf sich
der Förderverein der Grundschu-
le Schwaney zu seiner Jahres-
hauptversammlung - ein Rück-
blick auf ein wirklich ereignisrei-
ches Jahr mit frischem Wind. Die
1. Vorsitzende Ines Knoke und
die 2. Vorsitzende Marina Stri-
ewe führten locker und informa-
tiv durch die Sitzung und zeig-
ten, wie vielfältig das Vereinsle-
ben ist.
Im Rückblick wurde eine Auto-
renlesung hervorgehoben, außer-
dem der Schulhofflohmarkt an-
lässlich des 20-jährigen Jubilä-
ums, die Weihnachtskartenakti-
on sowie die regelmäßig statt-
findenden Angebote wie Spiel-
platzaktionen und das beliebte
Schultütencafé, die das Schulle-
ben bereichern.
Ein wichtiger Punkt der Ver-
sammlung war die Veränderung
im Vorstand: Anastasia Johlen
gab ihr Amt als Kassiererin ab.
Der Verein dankte ihr herzlich
für ihre ehrenamtliche Arbeit in

den letzten Jahren. Zur neuen
Kassenwartin wurde Bettina
Bentler gewählt - auch ihr gilt
ein großer Dank für die Übernah-
me dieses wichtigen Amtes.
Schulleiterin Frau Wiehe nutzte
die Gelegenheit, um dem Förder-
verein im Namen der gesamten
Schule zu danken - insbesondere
für die vielen wertvollen Anschaf-
fungen, die den Unterricht berei-
chern, das Lernen erleichtern und
den Kindern Freude bereiten.
Darüber hinaus sprach der Ver-
ein auch seinen Mitgliedern ei-
nen besonderen Dank aus.
Gleichzeitig bleibt das Ziel klar:
Jede „Grundschulfamilie“ soll
Mitglied werden, um das Schul-
leben gemeinsam aktiv zu ge-
stalten.
Mit so viel Engagement, neuen
Ideen und Tatkraft blickt der För-
derverein voller Freude auf die
kommenden Aktionen und Pro-
jekte - für ein lebendiges Mit-
einander an der Grundschule
Schwaney.
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Sternsingeraktion in Schwaney

Sternsingerinnen im neuen Gewand mit Marietheres SchererSternsingerinnen im neuen Gewand mit Marietheres SchererSternsingerinnen im neuen Gewand mit Marietheres SchererSternsingerinnen im neuen Gewand mit Marietheres SchererSternsingerinnen im neuen Gewand mit Marietheres Scherer

51 Sternsingerinnen und Sternsinger beim Aussendungsgottesdienst51 Sternsingerinnen und Sternsinger beim Aussendungsgottesdienst51 Sternsingerinnen und Sternsinger beim Aussendungsgottesdienst51 Sternsingerinnen und Sternsinger beim Aussendungsgottesdienst51 Sternsingerinnen und Sternsinger beim Aussendungsgottesdienst

Am Samstag, 3. Januar, haben sich
in Schwaney 51 Sternsinger und
Sternsingerinnen auf den Weg
gemacht, um den Segen Gottes
zu den Menschen zu bringen und
Spenden für benachteiligte Kin-
der zu sammeln. Die Aktion stand
in diesem Jahr unter dem Motto:
„Schule statt Fabrik - Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“. Denn in
Bangladesch und vielen anderen
Ländern müssen Kinder oft hart in
Fabriken arbeiten, um z. B. Klei-
dung, die wir hier in Europa tra-
gen, herzustellen. Die Familien
dieser Kinder sind arm und brau-
chen deren zusätzliche Einkünfte,
um überleben zu können.
Mit der Sternsingeraktion werden
in diesen Ländern viele Projekte
unterstützt, die dafür sorgen, dass
Kinder wieder zur Schule gehen
können und eine Zukunft haben.
Hierfür sammelten die 14 Stern-
singergruppen in Schwaney einen
Betrag von über 4.000 Euro, die
nun den Projekten zufließen.
Am Sonntag, 4. Januar, zogen sie
mit ihren Gewändern zurück in
die Kirche zum Gottesdienst. Pas-
tor Dr. Dr. Retterath bedankte sich
am Ende der Messe für den Ein-
satz der Kinder und die Gemein-
de spendete allen einen kräftigen
Applaus.
Aufgefallen sind auch einige wun-
derschöne neue Gewänder der

Sternsinger, die im Vorfeld von
Frau Marietheres Scherer genäht
worden sind. Ein ganz herzliches
Dankeschön dafür!
Auch allen Sternsingern und Stern-
singerinnen, den Vorbereitungs-
teams der Aktion sowie des Got-
tesdienstes und allen Spendern
und Spenderinnen gilt ein ganz
herzlicher Dank!
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Weihnachtsbasar für den guten Zweck

Die Organisatoren freuen sich über den Erlös von 1.400 Euro für den ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-Die Organisatoren freuen sich über den Erlös von 1.400 Euro für den ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-Die Organisatoren freuen sich über den Erlös von 1.400 Euro für den ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-Die Organisatoren freuen sich über den Erlös von 1.400 Euro für den ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-Die Organisatoren freuen sich über den Erlös von 1.400 Euro für den ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst.dienst.dienst.dienst.dienst.

Am 22. November fand ein Weih-
nachtsbasar bei Sandra und Det-
lef Raabe mit selbstgemachten
Kleinigkeiten und Live-Musik
statt, auch für das leibliche Wohl
war gesorgt. Der Erlös von 1.400
Euro kommt dem ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst
zugute. Herr Schrebb, ehrenamt-
licher Mitarbeiter des Hospiz-
dienstes, war persönlich anwe-
send und stand für Fragen und
Gespräche zur Verfügung. Dank
der Organisation von den Famili-
en Raabe, Moritz, Bussen, Hahu-
es und Jockel konnte in gemütli-
cher vorweihnachtlicher Atmos-
phäre handwerkliche Erzeugnis-
se aus Holz, Stoff, Glas, Metall,
Beton und Gießpulver angeboten
werden. Alles war mit Liebe zum
Detail weihnachtlich dekoriert und
neben frisch gebackenen Waffeln,
teilweise von Goeken Backen ge-
sponsert, wurden Glühwein, Kaf-
fee und Kaltgetränke angeboten.
Der Basar begann am Samstag-
nachmittag um 13 Uhr und ende-
te gegen 18 Uhr. Besonderer Hö-
hepunkt war auch die, eigens vom
Hauptinitiator Jürgen Moritz or-
ganisierte, musikalische Unterma-
lung der Egge-Saxis, die uns auf
ihren Saxophonen mit bekannten
Weihnachtsliedern auf die Ad-
ventszeit eingestimmt haben.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Generalversammlung
der Schützenbruderschaft Schwaney
Kassenstand deutlich gebessert - Schützenfest wird nicht verlegt

Geehrte der GeneralversammlungGeehrte der GeneralversammlungGeehrte der GeneralversammlungGeehrte der GeneralversammlungGeehrte der Generalversammlung

Brudermeister Hendrik Hillebrand
eröffnete am 3. Januar um 19:30
Uhr die Generalversammlung und
konnte außergewöhnlich viele
Schützen in der Schützenhalle
begrüßen - offenbar hatten die
wichtigen Themen für guten Be-
such gesorgt. Nach dem Geden-
ken an die Verstorbenen des ver-
gangenen Jahres richteten Bür-
germeister Matthias Möllers und
der neue geistliche Ansprechpart-
ner der Bruderschaft, Pastor
Hufelschulte, Grußworte an die
Versammlung.
In Kurztätigkeitsberichten wurden
die Veranstaltungen des vergan-
genen Schützenjahres noch
einmal in ihrer Vielfalt Revue pas-
sieren gelassen. Für das Batail-
lon trug Geschäftsführer Stefan
Lütkemeier vor, für die Böller-
schützen der Kommandierende

Johannes Urban, für die Jungs-
chützenabteilung der stellv. Jung-
schützenmeister Ethan Blu Smith
und für die Schießsportabteilung
der stellv. Schießmeister Valentin

Fischer. Highlight des Jahres war
erneut der Männerballettcontest,
der 2025 erneut mit großem Er-
folg stattfand.
Der Kassenbericht wurde vorge-
tragen von Schatzmeister Oliver
Gehring. Nach den starken Aus-
gabensteigerungen in den Jahren
2023 und 2024 haben umfangrei-
che Korrekturmaßnahmen für eine
Stabilisierung gesorgt, sodass der
Kassenstand des Jahres 2025
deutlich verbessert und wieder
ausgeglichen ist. Nach dem Prüf-
bericht der Kassenprüfer erteilte
die Versammlung dem Vorstand
mit Beifall Entlastung für die ge-
leistete Arbeit.
Der Vertrag mit der Warsteiner
Brauerei über die Getränkebelie-
ferung läuft zum Ende 2026 aus.
Daher hatten intensive Gesprä-
che zu einer möglichen Verlänge-
rung oder möglichen Alternativen
stattgefunden. Die besten drei

Optionen wurden der Versamm-
lung vorgestellt, die sich für eine
zukünftige Belieferung ab 2027
durch die Brauerei Krombacher
entschied.
In der vergangenen Generalver-
sammlung war der Vorstand dazu
aufgefordert worden, sich Gedan-
ken über eine mögliche Verlegung
des Schützenfestes von aktuell
Sonntag bis Dienstag auf Sams-
tag bis Montag zu machen. Dazu
hatten im vergangenen Jahr zahl-
reiche Gespräche stattgefunden,
darunter auch ein Workshop und
ein Informationsabend, zu dem
nicht nur alle Mitglieder, sondern
auch die Dorfbewohner zur Mit-
gestaltung eingeladen worden
waren. Nach einer Erörterung der
gesammelten Chancen und Risi-
ken votierte die Versammlung mit
großer Mehrheit für eine Beibe-
haltung der heutigen Festfolge des
Schützenfestes von Sonntag bis
Dienstag.
Nach einer Pause mit warmem
Abendessen - hierfür geht ein
Dank an die Familie Rüther - konn-
te mit den Wahlen fortgefahren
werden. Die Wahlen fanden unter
der erfahrenen Leitung von Wahl-
leiter Hermann Bergmann statt:
Die Versammlung bestätigte
Hendrik Hillebrand als Bruder-
meister sowie Joachim Guth als
Medienreferent in ihren Ämtern.
Als Adjutant für den im Juli ver-
storbenen Andreas Schlüter wur-
de Martin Görmann gewählt und
für den ausscheidenden Batail-
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Oberst Julian Wiethaup (links) und Brudermeister Hendrik HillebrandOberst Julian Wiethaup (links) und Brudermeister Hendrik HillebrandOberst Julian Wiethaup (links) und Brudermeister Hendrik HillebrandOberst Julian Wiethaup (links) und Brudermeister Hendrik HillebrandOberst Julian Wiethaup (links) und Brudermeister Hendrik Hillebrand
(rechts) mit dem neu gewählten Ehrenoffizier Anton Böddeker(rechts) mit dem neu gewählten Ehrenoffizier Anton Böddeker(rechts) mit dem neu gewählten Ehrenoffizier Anton Böddeker(rechts) mit dem neu gewählten Ehrenoffizier Anton Böddeker(rechts) mit dem neu gewählten Ehrenoffizier Anton Böddeker

lonsschießmeister Ingo Kloss wur-
de Bernd Ahlemeyer. In das Amt
des stellvertretenden Schatzmeis-
ters wurde Andreas Bölte gewählt.
Auch der Jungschützenmeister
Lucas Humpert, der bereits von
der Jahreshauptversammlung der
Jungschützen gewählt wurde,
konnte von der Versammlung be-
stätigt werden.
Für ihre Schießleistungen wurden
ausgezeichnet:
Mit der Grünen Schützenschnur:
Leonie Knoke (Schülerklasse),
Max Koch (Schülerklasse), Erik
Koch (Schülerklasse) und Lucas
Humpert (Jugendklasse). Mit der
Grünen Eichel: Jan Koch (Schüler-
klasse), Lasse Stangier (Schüler-
klasse) sowie Ethan Blu Smith
(Schützenklasse). Mit der Silber-
nen Eichel: Florian Koch (Jugend-
klasse). Mit der Goldenen Eichel:
Malte Pätzold (Schützenklasse).
Mit Plaketten zur Schützenschnur:
In Bronze: Carsten Temme (Alters-
klasse), in Silber: Stefan Goeken
(Altersklasse) und Matthias
Stiewe (Altersklasse) sowie in
Gold: Bernd Ahlemeyer (Alters-
klasse).
Für ihre Verdienste in der Bruder-
schaft konnten außerdem Ver-
dienstorden vergeben werden:
Den Diözesanverdienstorden der
Jugend in Bronze erhielten Erik
Böddeker, Felix Kröger und Leon
Schönfeld durch den stellvertre-
tenden Bezirksjungschützenmeis-
ter Philipp Tegethoff.
Den Bataillonsorden in Bronze

erhielten: Felix Beine, Ralf Bent-
ler, Jan Görmann, Florian Koch,
Lennart Oberst und in Silber: Jan-
Wilhelm Lütkemeier.
Die Versammlung wählte einstim-
mig Anton Böddeker zum Ehren-
offizier, der Ende 2025 nach 23-
jähriger Vorstandsarbeit aus dem
Westkompanievorstand ausge-
schieden war und dankte Anton
für sein Engagement mit stehen-
dem Applaus.
Oberst Julian Wiethaup bedankte
sich beim ausscheidenden Ingo
Kloss mit einer Collage für seine
Vorstandszeit. Auch mit einem
Präsentkorb bei Jonas Leinewe-
ber für dessen umfangreiche Ar-
beit bei der Erstellung der in Kür-
ze erscheinenden Chronik zur
Geschichte der Schützenhalle
Schwaney.

Im Anschluss gab Oberst Wiet-
haup einen Ausblick auf die Pla-
nungen für das Schützenjahr 2026,
darin auch auf das kommende
Schützenfest. Änderungen sind bei
einigen Details in der Gestaltung
des letzten Festtages auf Schüt-
zenfest in Planung: So wird
beispielsweise die Pause nach
dem Schützenfrühstück bis zum
Antreten verkürzt. Damit ein Mit-
tagessen an der Schützenhalle
eingenommen werden kann, wird
es ein attraktives Essensangebot
geben. Auch das Programmange-
bot für Kinder und Jugendliche
wird überarbeitet. Leider ist es
trotz umfangreicher Gespräche
nicht möglich gewesen, ein Fahr-
geschäft zu verpflichten. Die Tanz-
musik an allen drei Schützenfest-
abenden übernimmt die Tanzband

„DOLCE VITA“, die mit ihrer Sän-
gerin Chrissi bereits seit mehre-
ren Jahren für beste Stimmung
beim Winterball und Vogelschie-
ßen sorgt.
KKKKKommende ommende ommende ommende ommende VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
Der Winterball zum Patronatsfest
wird am 17. Januar gefeiert. Be-
ginn ist um 17 Uhr mit Gottes-
dienst in der Pfarrkirche und ab
20 Uhr Festball mit Hofstaaten aus
Altenbeken und Buke.
Karneval und Schützenfest finden
früh im Jahr statt: Frauenkarne-
val am 6. Februar und das lange
Karnevalswochenende vom 14. bis
16. Februar sowie Männerballett-
contest am 7. März.
Vogelschießen findet am 14. Mai
und Schützenfest vom 24. bis 26.
Mai statt.
2026 wird die Bruderschaft zwei
besondere Veranstaltungen aus-
richten: Das alle drei Jahre statt-
findende Egge-Königsschießen,
bei dem König und Jungschützen-
könig der drei Ortsteile der Egge-
gemeinde ermittelt werden, fin-
det am 5. September statt. Am
21. November wird der Bezirks-
verbandstag ausgerichtet, zu dem
Abordnungen aus den 29 Verei-
nen des BHDS-Bezirks Paderborn-
Land willkommen geheißen wer-
den.
Brudermeister Hendrik Hillebrand
schloss die Versammlung um
23:40 Uhr mit Dank für die gute
Teilnahme und die faire Diskussi-
on. Der Abend ging noch lange bei
angeregten Gesprächen weiter.
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Alle Weichen Richtung Karneval
Vorverkauf für das Schwaneyer Karnevals-Triple am 31. Januar

Ausflug des TuS Egge Schwaney ins DFB-Fußballmuseum
Dortmund
Am 30. Dezember 2025 startete
um 9 Uhr unser Ausflug ins DFB-
Fußballmuseum nach Dortmund.
Mit einem vollbesetzten Bus und
rund 50 Teilnehmern machten sich
unsere Minis sowie die Mann-
schaften von der F- bis zur C-Ju-
gend gemeinsam mit einigen
„Supporters“ und Begleitperso-
nen auf den Weg.
Im Museum wurden wir in zwei
Gruppen aufgeteilt und begaben
uns zunächst auf eine spannen-
de Zeitreise beginnend mit dem
Jahr 1954 - dem „Wunder von
Bern“. Besonders beeindru-
ckend war der Original-Spielball
aus diesem legendären Finale.
Anschließend führten uns die
Rundgänge durch weitere große
Momente der deutschen Fuß-
ballgeschichte, darunter die
Weltmeisterschaften 1974 und

1990, mit dem entscheidenden
Elfmeter von Andreas Brehme
untermalt von zahlreichen Er-
klärungen, Filmen und interak-
tiven Stationen.
Auch die jüngere Geschichte
kam nicht zu kurz: Filme von der

Weltmeisterschaft 2014 und das
entscheidende Tor von Mario
Götze sorgten bei Groß und Klein
für Begeisterung. Den Abschluss
bildete der Besuch der Schatz-
kammer, in der zahlreiche Po-
kale aus der vergangenen und

aktuellen Fußballgeschichte be-
staunt werden konnten.
Nach einem rundum gelungenen
Tag kehrten wir am späten Nach-
mittag wohlbehalten und mit vie-
len Eindrücken nach Schwaney
zurück.

Aktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-Triple

Kaum hat das neue Jahr begon-
nen, stehen alle Weichen schon
wieder auf Richtung Karneval...
Die Akteure haben bereits vor ei-
nigen Wochen mit den Vorberei-
tungen begonnen und arbeiten
mittlerweile mit Hochdruck. Den
Beginn der närrischen Zeit mar-
kieren die „Geschützten Bühnen-
weiber“ mit dem Frauenkarneval,
der in diesem Jahr am 6. Februar
ab 19 Uhr gefeiert wird. Unter dem
Motto „Wir lassen die Puppen tan-
zen“ wird ein Feuerwerk an Hu-
mor, Musik und Choreographie
gezündet. Karten für den Frauen-
karneval sind ab sofort erhältlich
beim Frischmarkt Rüther und der
Bäckerei Grautstück sowie beim
Kartenvorverkauf am 31. Januar
ab 11 Uhr in der Schützenhalle
Schwaney. Restkarten werden
aber auch noch an der Abendkas-
se verfügbar sein. Der Eintritt be-
trägt 10 Euro.
Weiter geht es dann für alle mit
dem „Großen Karnevalswochen-
ende“ vom 14. bis 16. Februar.
Hier stehen drei verschiedene Ver-
anstaltungen auf der Agenda: Der
Gala-Abend am 14. Februar ab
19:11 Uhr und die Bütten-Gala

am 15. Februar ab 16:11 Uhr ste-
hen unter dem Motto „Am Valen-
tin ist Karneval - die Liebe kommt
ins Ellertal“. Die Akteure aus den
unterschiedlichsten Genres wer-
den den Saal mit einer vielseiti-
gen Mischung zum Kochen brin-
gen.
Karten für den Gala-Abend sind
erhältlich beim Vorverkauf am 31.
Januar ab 11 Uhr in der Schützen-
halle Schwaney und Restkarten
an der Abendkasse für 10 Euro.
Karten für die Bütten-Gala sind
erhältlich an der Abendkasse für
7 Euro.
Und im großen Kinderkarneval am
Rosenmontag, 16. Februar, ab
15:11 Uhr kommen auch die Kin-
der auf Ihre Kosten - der Eintritt
für die kleinen Karnevalisten mit
ihren Begleitungen ist frei.
Doch damit noch nicht genug und
Schwaney legt noch ein drittes
Event nach!
Aufgrund des großen Erfolges der
Vorjahre wird es auch in diesem
Jahr erneut einen Männerballett-
contest am 7. März ab 19 Uhr
geben, bei dem ambitionierte
Männerballettgruppen um eine
Platzierung kämpfen.

Im Vorjahr traten zehn Gruppen
mit beeindruckenden Choreogra-
fien, fantasievollen Kostümen und
akrobatischen Leistungen an.
Schließlich sind die vielen Mühen
viel zu schade für nur ein Karne-
valswochenende.
Es sind noch Startplätze für
ambitionierte Gruppen verfügbar
- Interessenten melden sich unter
maennerballettcontest@
schwaney.de.
Wer wird in diesem Jahr der Sie-
ger sein?

Die Karten sind zum Preis von 10
Euro ebenfalls erhältlich beim
Kartenvorverkauf am 31. Januar
ab 11 Uhr und Restkarten noch
einmal am 21. Februar ab 10 Uhr
in der Schützenhalle Schwaney.
Schnell sein lohnt sich - im Vor-
jahr waren fast sämtliche Karten
bereits im ersten Vorverkauf ver-
griffen.
Alle Veranstaltungen finden statt
in der Schützenhalle Schwaney,
Einlass ist jeweils eine Stunde vor
Beginn.
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Anzeige

Gesamtschule Bad Driburg freut sich auf die neuen
Fünftklässler und Oberstufenschüler
Anmeldetage starten im Februar

Für die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet der
Unterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort der
Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-
str.15 statt.str.15 statt.str.15 statt.str.15 statt.str.15 statt.

Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1
in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.

Die Vorbereitungen für das
Schuljahr 2026/27 laufen auf
Hochtouren: Angehende Fünft-
klässler können an der Gesamt-
schule Bad Driburg am Haupt-
standort an der Geschwister-
Scholl-Straße 1 angemeldet wer-
den. Hierzu wird ein Anmelde-
und Kennenlerngespräch mit
den Eltern bzw. Erziehungsbe-
rechtigten und, sofern möglich,
dem Kind geführt. Dies kann in
der Zeit vom 06. Februar bis 13.
Februar stattfinden. Ein Termin
dafür kann telefonisch (05253-
940210) über das Sekretariat bei
Thomas Ritzenhoff und Isabella
Gutowski vereinbart werden.
Mitzubringen ist eine Geburts-
urkunde, der Nachweis über die
Masernschutzimpfung, das Zeug-
nis aus der 1. Klasse und das
Halbjahreszeugnis der 4. Klasse
mit der Anlage der Grundschul-
empfehlung. Im Falle des allei-
nigen Sorgerechts eines Eltern-
teils ist außerdem der entspre-
chende Nachweis vorzulegen.
Anmeldungen für die Oberstufe
finden am Standort Kapellen-
straße in der Zeit vom 09. Febru-
ar bis 13. Februar statt. Auch
hierzu können Termine über das
Sekretariat telefonisch mit Frau
Gross (05253-940727) verein-
bart werden. Mitzubringen ist
das Halbjahreszeugnis der 10.
Klasse (für externe Schüler) und

der Nachweis über die Masern-
schutzimpfung.
Mehr Informationen unter:
www.gesamtschule-bad-
driburg.de

Das ganze Team der Gesamtschu-
le freut sich auf alle neuen
Schüler:innen!
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Weihnachtskarten
mit Kinderkunst

Erfolgreiche Sternsingeraktion in Buke

v. l. n. r.: Lea, Luisa, Karla, Damianv. l. n. r.: Lea, Luisa, Karla, Damianv. l. n. r.: Lea, Luisa, Karla, Damianv. l. n. r.: Lea, Luisa, Karla, Damianv. l. n. r.: Lea, Luisa, Karla, Damian
und Jasha (1. Reihe) Marina Stri-und Jasha (1. Reihe) Marina Stri-und Jasha (1. Reihe) Marina Stri-und Jasha (1. Reihe) Marina Stri-und Jasha (1. Reihe) Marina Stri-
ewe und Ines Knoke (2. Reihe)ewe und Ines Knoke (2. Reihe)ewe und Ines Knoke (2. Reihe)ewe und Ines Knoke (2. Reihe)ewe und Ines Knoke (2. Reihe)

Im Dezember haben die Kinder der
4. Klasse der Grundschule Schwa-
ney von Frau Bücker bunte und kre-
ative Weihnachtsbilder gemalt.
Danach wurde in der Klasse abge-
stimmt, welche fünf Bilder zur Weih-
nachtskarte werden.
Luisa, Lea, Jasha, Karla und Dami-
an präsentieren stolz ihre ausge-
wählten Gewinnerbilder, die als
Weihnachtskarten großen Anklang
fanden. Viele Eltern unterstützten
das erstmalig durchgeführte Pro-
jekt und bestellten gleich mehrere
der individuellen Weihnachtskarten.

Mit dem Erlös konnten neue Bas-
telmaterialien gekauft werden,
die nun für weitere tolle Kreativ-
projekte genutzt werden.
Der Förderverein hat diese Aktion
ins Leben gerufen und möchte sie
auch in den kommenden Jahren
zur festen Tradition in der Ad-
ventszeit machen.

Zum Festtag Heilige Drei Könige
gingen in diesem Jahr 22 Mäd-
chen und Jungen nach dem von
Pastor Martin Hufenschulte ge-
spendeten Segen als Sternsinger-
innen und Sternsinger durch Buke.
Die Jugendlichen sammelten stol-
ze 2465,96 Euro und leisten da-
mit einen wichtigen Beitrag für
die diesjährige Aktion „Schule
statt Fabrik“, die sich gegen Kin-
derarbeit in Bangladesch einsetzt.
In einem festlich gestalteten Fa-
miliengottesdienst in der Pfarrkir-
che wurden die kleinen und gro-
ßen Königinnen und König nach-
mittags wieder empfangen. Die
Organisatoren danken den unter-
stützenden Helferinnen und Hel-
fern und allen Dorfbewohnern für
die große Spendenbereitschaft,
aber ganz besonders den Kindern
und Jugendlichen für ihr ehren-
amtliches Engagement.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr

Spende an Heimathaus
Erlös aus dem Verkauf des Buker Jahreskalender geht an den
Trägerverein „Heimathaus Buke e. V.“

Vor der Heimathausbaustelle (ehemaliges Pfarrheim) überreicht UdoVor der Heimathausbaustelle (ehemaliges Pfarrheim) überreicht UdoVor der Heimathausbaustelle (ehemaliges Pfarrheim) überreicht UdoVor der Heimathausbaustelle (ehemaliges Pfarrheim) überreicht UdoVor der Heimathausbaustelle (ehemaliges Pfarrheim) überreicht Udo
Waldhoff (rechts) die Spende an Hans Norbert Keuter, Vorstand Träger-Waldhoff (rechts) die Spende an Hans Norbert Keuter, Vorstand Träger-Waldhoff (rechts) die Spende an Hans Norbert Keuter, Vorstand Träger-Waldhoff (rechts) die Spende an Hans Norbert Keuter, Vorstand Träger-Waldhoff (rechts) die Spende an Hans Norbert Keuter, Vorstand Träger-
verein „Heimathaus Buke e. V.“. Foto: Frank Köhlerverein „Heimathaus Buke e. V.“. Foto: Frank Köhlerverein „Heimathaus Buke e. V.“. Foto: Frank Köhlerverein „Heimathaus Buke e. V.“. Foto: Frank Köhlerverein „Heimathaus Buke e. V.“. Foto: Frank Köhler

Buke. Aus dem Verkauf des
„Buker Jahreskalender 2026“
wurde der Reinerlös in Höhe
von 250 Euro durch Udo Wald-
hoff an den Vorstand des Trä-
gervereins „Heimathaus Buke
e. V.“, vertreten durch den stell-
vertretenden Vorsitzenden
Hans Norbert Keuter, überge-
ben.
Dort fließt das Geld in den Um-
bau, in die Erweiterung und Mo-
dernisierung des ehemaligen
Pfarrheims zu einem energie-
effizienten, modernen und den
heutigen Ansprüchen entspre-
chenden Heimathaus.
Laut Aussage vom Vorstand des
Trägervereins liegen die Arbei-
ten auf der Heimathausbaustel-
le voll im Plan.
„Unter anderem aber auch
durch den unermüdlichen eh-
renamtlichen Einsatz vieler Bu-
ker Bürgerinnen und Bürger in
2025“, so der Vorstand. „Soll-

ten auch für das Jahr 2027 Bu-
ker Jahreskalender erstellt
werden, so wird auch deren Ver-

kaufserlös in das Zukunftspro-
jekt ‚Heimathaus‘ fließen“, so
Udo Waldhoff.
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Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Westernstraße 27, 33098 Paderborn, 05251/22266

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Hatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im Mastbruch
Hatzfelder Straße 68f, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus),
05254/3825

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf

Der Notfallknopf für Ihr Zuhause: 
Malteser Hausnotruf 
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Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice

e  t anrufen un  infor ieren:

Ihr Rundum-Sorglos-
Paket aus einer Hand
Malteser Hausnotruf und 
Malteser Menüservice
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robe enü 

bestellen!

I
Notfall

keine Zeitverlieren!


